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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Frauen, Wirtschaft und 
Beschäftigung -

  
Bereich Wirtschaft: Punkt 7 der öffentlichen Sitzung am 4. Februar 2020

Vorlagen-Nr. 20-F-08-0006

Landschaftsverbrauch und Perspektive der Landwirtschaft in der Landeshauptstadt Wiesbaden

- Antrag der Fraktion Linke&Piraten vom 29.01.2020 -

Durch die massiven Proteste von Bauern in den letzten Wochen erhielt die Situation der 
Landwirtschaft auch in der Landeshauptstadt Wiesbaden wieder eine größere Aufmerksamkeit. 
Dies veranlasste wohl auch Bürgermeister Dr. Franz sich als Wirtschaftsdezernent zur Bedeutung 
der Landwirtschaft für die Stadt grundsätzlich zu äußern. Bemerkenswert ist dabei auch seine 
Aussage „Im hochversiegelten Rhein-Main-Raum sei es wichtig, jeden Hektar Ackerkrume und 
Weideflächen zu erhalten“, wie ihn die Tagespresse am 4. Januar 2020 zitiert (Rhein-Main-
Anzeiger, Seite 11). Dies ist umso bemerkenswerter angesichts der Tatsache, dass (trotz 
Ausrufung des „Klimanotstands“) bislang an den Planungen für zwei Gewerbegebiete und ein 
Mischgebiet in der Größenordnung von 125 Hektar im Bereich „Ostfeld/Kalkofen“ festgehalten 
wird. Ein erheblicher Teil dieser Fläche wird bislang landwirtschaftlich genutzt.

Der Ausschuss wolle deshalb beschließen:

Der Magistrat möge zu folgenden Fragen berichten:

Wie hoch ist der Anteil landwirtschaftlich genutzter Fläche der durch die Entwicklung der beiden 
Gewerbegebiete und des Mischgebiets im Bereich „Ostfeld/Kalkofen“ überbaut werden soll und 
damit Landwirtschaft nicht mehr zur Verfügung stünde?

Wieviel Ackerfläche und naturnahe Flächen würden durch die zu schaffende Infrastruktur zur 
Versorgung und Anbindung des Projektgebiets „Ostfeld/Kalkofen“ (z. B. durch Zufahrtsstraßen, 
Autobahnanschluss und Citybahntrasse) verloren gehen? 

Ist geplant, den betroffenen Landwirt*innen (Eigentümer*innen wie Pächter*innen) für die 
abzugebende Flächen Ersatzflächen zur Verfügung zu stellen? Wenn ja, wo stehen solche 
Flächen, die in landwirtschaftlich nutzbare, naturnahe Flächen umgewandelt werden könnten, zur 
Verfügung?

Welche negativen Folgen hätte der zu erwartende Verlust an Ackerflächen und naturnahen 
Flächen für die CO2-Bilanz (in Tonnen pro Jahr)?

Mit welchen wirtschaftlichen Konsequenzen ist durch Aufgabe von bäuerlichen Betrieben oder 
Einschränkung der Landwirtschaft zu rechnen (für die betroffenen Landwirt*innen und für die 
Landeshauptstadt Wiesbaden)?
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Wie wurde der Verlust an landwirtschaftlichen Flächen durch die Verlegung des europäischen 
Hauptquartiers der US-Armee nach Wiesbaden und die Entwicklung der Gebiete „Petersweg West, 
Petersweg Ost, Erbenheim Süd, in Delkenheim und anderer Entwicklungsgebiete in der 
Nachbarschaft ausgeglichen?

Wieviel Hektar landwirtschaftliche Fläche gingen in den letzten zehn Jahren in der 
Landeshauptstadt Wiesbaden verloren?

Beschluss Nr. 0008

Der Antrag wird an den Ausschuss für Planung, Bau und Verkehr überwiesen.
 

1. Dem Vorsitzenden des Ausschusses Wiesbaden,     .02.2020
für Planung, Bau und Verkehr mit der 
Bitte um weitere Veranlassung
2. Frau Stadtverordnetenvorsteherin
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Schuchalter-Eicke
Vorsitzende

Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,     .02.2020

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Gabriel
Stadtverordnetenvorsteherin

Der Magistrat Wiesbaden,     .02.2020
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Dezernat II, Dezernat IV und Dezernat V
mit der Bitte um Kenntnisnahme Mende

Oberbürgermeister
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